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Thema: Praktische Hindernisse im grenzüberschreitenden Ret-
tungsdienst mit Polen

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Trotz bestehender Rahmenabkommen berichten Praktiker in den
Grenzregionen regelmäßig von Herausforderungen bei der Durchfüh-
rung grenzüberschreitender Rettungseinsätze. Für eine verlässliche
Notfallversorgung der Bevölkerung ist es notwendig, diese Hindernisse
zu identifizieren und abzubauen.“

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:
Wie bewertet die Staatsregierung die aktuelle praktische Wirksamkeit
der Zusammenarbeit im grenzüberschreitenden Rettungsdienst mit Po-
len?

Von einer Beantwortung wird abgesehen.

Die Fragen sind auf eine Bewertung gerichtet, die die Staatsregierung bisher
nicht getroffen hat. Zur Abgabe einer Bewertung ist die Staatsregierung nicht
verpflichtet.

Frage 2:
Welches sind aus Sicht der Staatsregierung die drei größten prakti-
schen oder rechtlichen Hemmnisse bei der Durchführung grenzüber-
schreitender Notfalltransporte?
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Von einer Beantwortung wird abgesehen.

Die Frage nach den drei größten praktischen oder rechtlichen Hemmnissen bei der
Durchführung grenzüberschreitender Notfalltransporte ist auf eine Bewertung gerichtet,
die die Staatsregierung bisher nicht getroffen hat. Zur Abgabe einer Bewertung ist die
Staatsregierung nicht verpflichtet.

Frage 3:
In welchem quantitativen Umfang (geschätzt oder statistisch erfasst) führten diese
Hemmnisse in den Jahre 2023, 2024 und 2025 dazu, dass ein Transport in ein
grenznahes, geeignetes Krankenhaus in Polen unterbleibt? (bitte getrennt auflis-
ten)

Frage 4:
Welche konkreten Maßnahmen (z. B. gemeinsame Übungen, Sprachkurse, verein-
fachte Abrechnungsverfahren) wurden seit 2023 mit polnischen Partnern verein-
bart oder umgesetzt, um die Zusammenarbeit zu verbessern?

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 3 und 4:

Von einer Beantwortung der Fragen wird abgesehen.

Der Staatsregierung liegen keine entsprechenden Kenntnisse vor. Die Staatsregierung
ist dem Sächsischen Landtag nur für ihre Amtsführung verantwortlich. Sie ist daher le-
diglich in Angelegenheiten zur Auskunft verpflichtet, die in ihre Zuständigkeit fallen und
muss nicht auf Fragen eingehen, die außerhalb ihres Verantwortungsbereichs liegen.

Die Zuständigkeit für den grenzüberschreitenden Rettungsdienst mit Polen obliegt dem
Landkreis Görlitz als kommunalem Aufgabenträger in eigener Zuständigkeit, da dieser
unmittelbarer Vertragspartner in den Kooperationsvereinbarungen mit den Woiwod-
schaften Niederschlesien und Lebuser Land ist.

Frage 5:

Sieht die Staatsregierung die Notwendigkeit, eine zentrale, landesweite Regelung
zur Abwicklung grenzüberschreitender Rettungseinsätze mit Polen zu schaffen?

Die Staatsregierung sieht derzeit keinen Bedarf für eine zentrale Landesvereinbarung,
da die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit Polen bereits auf Grundlage des Rah-
menabkommens zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Polen
über die grenzüberschreitende Zusammenarbeit im Rettungsdienst vom 28. Mai 2013
sowie der Kooperationsvereinbarungen über die grenzüberschreitende Zusammenarbeit
im Rettungsdienst zwischen dem Landkreis Görlitz und den Woiwodschaften Nieder-
schlesien und Lebuser Land geregelt ist.

Mit freundlichen Grüßen

en

\irmin Schuster
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